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Der Rahmenplan „Hafen“, erweitert durch Teile des Industriegebietes Süd, ist vielschich-
tig motiviert. Er stellt für die anstehenden planerischen Herausforderungen umfassende 
und verlässliche Beurteilungsgrundlagen dar. Diese Grundlagen sollen der Stadt Hameln 
in Abwägung der unterschiedlichen Interessenlagen eine Chance bieten, sich für künftige 
Entscheidungen zu positionieren.

• Trassenverlauf der Südumgehung in diesem Abschnitt
Der planfestgestellte Verlauf der Südumgehung, in aufgeständerter Bauweise über der 
Fluthamel in diesem Abschnitt, hielt einer gerichtlichen Überprüfung nicht Stand. Insofern 
muss eine neue Trasse gefunden werden. Aktuell sind seitens der Straßenbauverwaltung 
Varianten in der Prüfung, bei denen Auswirkungen auf bestehende industrielle / gewerbli-
che Betriebe nicht auszuschließen sind. Hieraus könnten sich Verlagerungsbedarfe dieser 
Nutzungen ergeben. 
Der Rahmenplan zeigt für diese planerische Herausforderung Lösungsansätze auf, die im 
Zuge der künftigen Abstimmungsprozesse konkretisiert werden können.

• Hochwasserschutz an der Weser (Überschwemmungsgebiet)
Der 2015 erstellte Hochwasserschutzplan „Oberweser Teil 2“ zum Hochwasserschutz We-
ser hat einen erheblichen Handlungsbedarf für das Industriegebiet Süd aufgezeigt. Faktisch 
lie-gen u.a. die Flächen von VOLVO und Kaminski im gesetzlichen Überschwemmungsge-
biet. Das hat zur Folge, dass hier bauliche Maßnahmen stark eingeschränkt sind. 
Die derzeit vom NLWKN betriebene Neuberechnung des Überschwemmungsgebietes 
Weser lässt eine ca. 30 cm höhere Wasserspiegellage als die bisher zugrunde gelegte HQ 
100 – Wasserspiegellage erwarten. Die Notwendigkeit umfassender Hochwasserschutz-
maßnahmen ist deshalb umso dringlicher.
Die Umsetzung von Hochwasserschutzmaßnahmen, insbesondere für bestehende Gebiete, 
ist eine kommunale Aufgabe. Das Land Niedersachsen bietet hier Fördermöglichkeiten an.
Der vorgenannte Plan zeigt für den Hochwasserschutz am Hafen zwei Alternativen auf, ent-

gen Hafeneindeichung oder die Verfüllung eines rückwärtigen Teils des Hafenbeckens. 
Um die Fördermöglichkeiten aus dem Hochwasserschutz der Landesprogramme nutzen zu 
können, ist hier kurzfristig eine Entscheidung erforderlich.

• Entwicklungschancen für die bestehenden Industriebetriebe 
Die bestehenden Industriebetriebe haben Entwicklungsbedarfe, um bspw. verstreut liegen-
de Standorte zusammenzufassen, Fertigungsprozesse zu optimieren aber auch um Flä-

Der Rahmenplan zeigt Optionen auf, um die Betriebe langfristig am Standort zu halten.

•
Der seit 2013 leerstehende Mühlenbetrieb mit Silo überprägt die städtebauliche Gesamt-
situation. Eine Herausforderung, für die die Baunutzungsverordnung seit 2018 die Chance 
der Entwicklung eines urbanen Quartiers bietet. Auch hier zeigt der Rahmenplan durch 
Umstrukturierung der Erschließung und Neuordnung von bisher untergenutzten Flächen 
Entwicklungspotenziale auf. 

• Erlebbarkeit des Hafens steigern
Der Hafen führt heute im Stadtgefüge ein Schattendasein. Als Liegehafen für Hausboote 

Nutzungen und begrenzt durch den Deich, ist er wenig zugänglich und bietet wenig Erleb-
nisqualität. Der Rahmenplan Hafen zeigt für beide oben genannten „Hochwasserschutz-
maßnahmen Hafen“ Entwicklungschancen, um die Zugänglichkeit und die Erlebbarkeit zu 
verbessern. Der im Stadtgebiet einzigartige städtebauliche Raum „Hafen“ kann sich zu 
einem echten neuen attraktiven Quartier für alle Nutzer entwickeln.

Die Abgrenzung des Untersuchungsgebietes wurde so gewählt, dass die anstehenden Her-
ausforderungen in ihrem räumlichen Kontext betrachtet werden können.
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